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Das Tabellenheft „Bautechnik – Grundlagen, Formeln, Tabellen, Verbrauchswerte“ ergänzt das Fachbuch 
„Bautechnik nach Lernfeldern für Zimmerer“. Es berücksichtigt sowohl die Inhalte  der Grundbildung für 
alle der Bauwirtschaft zugeordneten Berufe als auch die Fachbildung für Zimmerer gemäß dem Lehrplan 
für den berufsbezogenen Unterricht an Berufsschulen.

Gliederung 

Die Gliederung des Tabellenheftes folgt weitgehend den im Lehrplan vorgegebenen Lernfeldern. Dem fach-
technologischen Teil sind die bautechnischen Grundlagen vorangestellt. Sie enthalten eine Übersicht über 
die mathematischen Grundkenntnisse und eine Zusammenfassung der wichtigsten Regeln des Technischen 
Zeichnens. Die übersichtliche Gliederung des Inhaltes sowie ein ausführliches Sachwortverzeichnis ermög-
lichen einen raschen Zugriff auf die gesuchten Informationen.

Inhalt 

Die Tabellen sind größtenteils den DIN- bzw. EN-Normen entnommen, außerdem berücksichtigen  
diese weitgehend die Regeln und Bestimmungen der zuständigen Behörden und Institutionen. Die im 
Tabellenheft enthaltenen Rechenwerte, Daten und Informationen bieten zahlreiche Auswahlmöglichkeiten 
bei der Lösung von Aufgaben und bei der Bearbeitung von Projekten sowohl im Unterricht als auch in Eigen
arbeit. Das Tabellenheft kann auch bei Klassenarbeiten und Prüfungen Verwendung finden.

Zielgruppe 	

Das vorliegende Tabellenheft eignet sich in Verbindung mit dem Fachbuch vor allem für den Unterricht in 
der Berufsschule und in den überbetrieblichen Ausbildungsstätten sowie für alle berufsbildenden Schular-
ten mit dem Schwerpunkt oder Profilbereich Bautechnik. Es kann aber auch unabhängig davon als Pla-
nungshilfe und Nachschlagewerk im Betrieb und auf der Baustelle genutzt werden. 

Verlag und Autoren wünschen den Benutzern des Tabellenheftes viel Erfolg und sind für Hinweise und An-
regungen stets dankbar. Die Kontaktadresse lautet: lektorat@europa-lehrmittel.de.

Herbst 2019 			   Michael Hellmuth

Vorwort
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Maßstäbe

Fachmathematik

Maß- 
stab

Rechen- 
vorteil

Beispiel Lösung

1 : 5 1  =   2

5      10
Wirkliche Länge 75 cm

Länge in der Zeichnung 15 mm

                                               75 cm · 2Länge in der Zeichnung:                        = 15 cm
                                                     10

                                15 mm · 10Wirkliche Länge:                         = 75 cm
                                        2

1 : 50  1  =   2  

50    100
Wirkliche Länge 3,35 m

Länge in der Zeichnung 67 mm

                                               3350 mm · 2Länge in der Zeichnung:                             = 67 mm
                                                      100

                                67 mm · 100Wirkliche Länge:                             = 3,35 m
                                           2

Wichtige Maßstäbe in der Bautechnik sind

M1 : 1000; M1 : 500	für Lagepläne	 M1 : 50		  für Werkpläne

M1 : 200		  für Vorentwurfszeichnungen	 M1 : 20;	M1 : 10	für Einzelheiten

M1 : 100		  für Bauvorlagezeichnungen	 M1 : 5;	 M1 : 1

Längenteilung

Anzahl der Teilpunkte.= Anzahl der Abstände + 1

Anzahl der Abstände. = Anzahl der Teilpunkte – 1

                                                                     Gesamtlänge œ      
Abstand zwischen 2 Teilpunkten =
                                                               Anzahl der Abstände
oder
                                                                       Gesamtlänge œ         
Abstand zwischen 2 Teilpunkten =
                                                               Anzahl der Teilpunkte –1

ö

Teilpunkte T

S1 S2 S3 S4 S5 S6

T1 T2 T3 T4 T5 T6 T7

Abstände s

	 Beispiel:	 Wirkliche Länge 1,24 m,    M 1:20

	
Lösung:	 Länge in der Zeichnung:

	 1240 mm	
				    20
		  Länge in der Zeichnung = 62 mm

	 Beispiel:	 Länge in der Zeichnung 3,5 cm,    M 1:50

	 Lösung:	 Wirkliche Länge:  3,5 cm · 50 

		  Wirkliche Länge = 175 cm

	 Beispiel:	 Wirkliche Länge 8,00 m
		  Länge in der Zeichnung 40 mm

	
Lösung:	 Verhältniszahl:

	 8000 mm	
			   40 mm

		  Verhältniszahl = 200 m M 1:200

Wirkliche	
=

	 Länge in der Zeichnung
Länge		  ·  Verhältniszahl

Länge in der	
=

	 wirkliche Länge
Zeichnung		  Verhältniszahl

Verhältnis-	
=

	 wirkliche Länge
zahl		  Länge in der Zeichnung

Maßstab	 =
	 1

				   Verhältniszahl
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Längenberechnung

l

l

l l

l

l1

l 2

Quadrat Rechteck Raute Parallelogramm

b

U = 4 · œ 	 U = 2 · œ + 2 · b
	 U = 2 · (œ + b)

U = 4 · œ 	 U = 2 · œ1 + 2 · œ2
	 U = 2 · (œ1 + œ2)

l1

l3

l
4

l
2

l1

l
2l 3

l
l4

l3

l
5

l
2

l1

Trapez Dreieck Regelmäßiges Sechseck Unregelmäßiges Fünfeck

U = œ1 + œ2 + œ3 + œ4 U = œ1 + œ2 + œ3 U = 6 · œ U = œ1 + œ2 + œ3 + œ4 + œ5

Lehrsatz des Pythagoras

Für die Berechnung der Seitenlängen gilt:

a =   c2 – b2

b =   c2 – a2

03322

03322

Ein Dreieck mit dem Seitenverhältnis

a : b : c = 3 : 4 : 5

ist ein rechtwinkliges Dreieck.

c2 = a2 + b2

Im rechtwinkligen Dreieck ist das Quadrat über der Hypo- 
tenuse gleich der Summe der Quadrate über den Katheten.

a2 = c2 – b2

b2 = c2 – a2

Im rechtwinklig gleichschenkligen
Dreieck gilt:

c = a       2
c = a · 1,414

03

Kreisumfang

d
M

d
M

b

a

M

D

d

Kreisbogen Ellipsenumfang

U = p · d 	 d =
	U

	 		   p     b = p · d ·
	   a

	        360°   U fi p  ·	 D + d
	       2

c =   a2 + b203322
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Flächenberechnung

l l l l

Quadrat Rechteck Raute Parallelogramm

b

	Flächeninhalt	 =	Länge	·	 Breite 

	 A	 =	 œ	 ·	 b

	
Länge	=	

Flächeninhalt 
			   Breite
	 Œ	 =

	 A

			   b

	
Breite	 =	

Flächeninhalt 
			   Länge
	

b	 =
	 A

			   Œ

l l l l

Dreieck gleichseitiges gleichschenkliges rechtwinkliges ungleichseitiges

b
	
Flächeninhalt	 =

	 Länge · Breite
			   2
	

A	 =
	 œ · b

			   2

	
Länge	 =	

2 · Flächeninhalt 
			   Breite
	 Œ	 =

	 2 · A
			   b

	
Breite	 =	

2 · Flächeninhalt 
			   Länge
	

b	 =
	 2 · A

			   Œ

l2

l1 l1 l1

l2 l2

unregelmäßiges Trapez rechtwinkliges Trapez gleichschenkliges Trapez

b

lm lm lm

	
Flächeninhalt	 =	 Mittlere Länge	 ·	 Breite

	 A	 =	 œm	 ·	 b

	
Mittlere Länge	 =	

Länge 1 + Länge 2 
			   2
	 Œm	 =

	 Œ1 + Œ2
			   2

	 Œ	 =
	 2 · A

			   n · b

	 b	 =
	 2 · A

			   n · Œ

FlächeninhaltVieleck	= Eckenzahl · FlächeninhaltTeildreieck

	
AVieleck		    =	 n   ·	

œ · b
					      2

Regelmäßige

Vielecke
Sechseck Achteck

2 2

l

l

b

60ϒ

60ϒ
60ϒ

l

2
l

l

2
b

45ϒ

l

2l

2

l

2
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Flächenberechnung (Fortsetzung)

Kreis

d

Ellipse

d

D

Kreisfläche

A	 =
	 p	

· d 2		  4
A	 fi	 0,785 · d 2

Kreisdurchmesser

d
A

=

4 ·
p

Fläche der Ellipse

A	 =
	 p	

· D · d		  4
A	 fi	 0,785 · D · d

Ellipsendurchmesser

D	 =
	 4 · A

	 	 p · d

d	 =
	 4 · A

		  p · D

d

D

Kreisring

s

d
m

A�Kreisring	 = AAußenkreis – AInnenkreis

A�Kreisring	 =
	 p	

· D 2  –  	
p

 · d 2			   4		            4

A�Kreisring	 =
	 p	

· (D 2 – d 2)			   4	

A�Kreisring  =  p · Dicke (äußerer Durchmesser – Dicke)

A�Kreisring  =  p · s · (D – s)

A�Kreisausschnitt	 =
	 b · d 

			   4

Bogenlänge b = p · d ·	
   a   

					    360°

A�Kreisabschnitt	 fi
	 2	

· Sehne · Höhe
 

			   3

A�Kreisabschnitt	 fi
	 2	

· s · h
 

			   3

d

b

Kreisausschnitt

a

Kreisabschnitt

d

h

a

s

r

A�Kreisausschnitt	 =
	 p	

· d 2 · 	
   a   

			   4		      360°

A��Kreisausschnitt		  fi 0,785 · d 2 · 
   a   

			        360°

A�Kreisabschnitt	 =	 A�Kreisabschnitt – A�Dreieck

A��Kreisabschnitt	 =  	
p

 · d 2·  
   a   

 · – 
 s (r – h)

			   4	    360°          2

	  r =
	 s 2	  

+	
h 

		   8h 		 2



Fachmathematik 9

Körperberechnung

l

l

l l

h

h

b

h

b d

h

d

h

Würfel Quader Zylinder

	 V	 =	 A	 ·	 h
	

h	 =
	 V

			   A

	
A	 =

	 V

			   h

	Ober-	
=

	 Mantel-	
+

	 Grund-	
+

	 Deck-
	fläche		  fläche		  fläche		  fläche

	 O	 =	 M	 +	 AGrundfläche	 +	 ADeckfläche

	 Mantel-	 =	 Körper-	 ·	 Körper-
	 fläche		  umfang		  höhe

	 M	 =	 U	 ·	 h

l l

b

k

h

Pyramide

b

d

s

d

h

Kegel

	
Volumen	 =

	 1	
·	 Grundfläche	 ·	 Körperhöhe

			   3

	
V	 =

	 1	
·	 A	 ·	 h

			   3

	Körper-
	=	

3 · Volumen 
	 höhe		  Grundfläche
	

h	 =
	 3 · V

			   A

	Grund-
	=	

3 · Volumen 
	 fläche		  Körperhöhe
	

A	 =
	 3 · V

			   h

M  =  œ · h“ + b · hb

	
M	 =

	 p · d · s
			   2

	Oberfläche	 =	 Mantelfläche	 +	 Grundfläche

	 O	 =	 M	 +	 A

Abwicklung
eines Kegels

Abwicklung
einer
Pyramide

b

l

l

b

k

d

s

h l

h
l

h b

h
b

Grund-
f l ä c h e

Grundfläche

MantelflächeMantelfläche

U=
p.d
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Körperberechnung (Fortsetzung)

l1

l2

h

Pyramidenstumpf

b 1

h

D

d

Kegelstumpf

A2

b 2

A1

Am

A2

Am

A1

VPyramidenstumpf  =  Vganze Pyramide  –  Vabgeschnittene Pyramidenspitze

Simpson’sche Formel

	
Vstumpfer Körper	 =	

Körperhöhe
	 ·	 (Grundfläche	 +	 Deckfläche	 +	 4	 ·	 mittlere Fläche)			  6

	        V	 =
	 h	

·	 (         A1 	 +	 A2	 +	 4	 ·	 Am)			  6

Näherungsweise Berechnung des Volumens

	Vstumpfer Körper	 fi	 mittlere Fläche	 ·	 Körperhöhe

	           V	 fi	 Am 	 ·	 h

Kegelstumpf

V	 =
	 p · h 

· (D 2 + d 2 + D · d)		   12

V	 fi	 0,262h · (D 2 + d 2 + D · d)

Pyramidenstumpf mit rechteckiger Grund- und Deckfläche

V	 =
	 h 

· (Œ1 · b1 + Œ2 · b2 +    Œ1 · b1 · Œ2 · b2)		  3
03223222222223

	
Vstumpfer Körper	 =	

Körperhöhe
	 ·	 Grundfläche	 +	 Deckfläche	 +	 Grundfläche · Deckfläche			  3

	        V	 =
	 h	

·	          A1 	 +	 A2	 +	 A1          ·          A2			  3

)
)(

( 322322033223223223223223222

322322033223223223223223222

	mittlere Fläche	fi	0,785	 ·	(mittlerer Durchmesser)2

	 A�m	 fi	0,785	 ·	 d�m2

	 d�m	 =
	 (D + d)

			      2

V�Kegelstumpf 	 fi	0,785	 ·	  
D + d    2 

· h		  		            
±

   2     
≤

   

	 mittlere Fläche	 =	 mittlere Länge	 ·	 mittlere Breite

	
Am	 =

	            (Œ1 + Œ2)               ·
             (b1 + b2)

	 		              2    		                    2    

	mittlere Fläche	=	 mittlere Länge	 ·	 mittlere Breite
	 A�m	 =	 Œ�m	 ·	     b�m

                     
Œ�m      = 

(Œ1 + Œ2)                    
bm =  

(b1 + b2)
                                  2                                       2      

                     
	        fi 

(Œ1 + Œ2)  ·  
(b1 + b2)  · h			               2                2      

V�Pyramidenstumpf
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Körperberechnung (Fortsetzung)

Mantelfläche	 =	 Summe der Trapezflächen

         M	 =	 (œ1 + œ2) hœ + (b1 + b2) · hb

Mantelfläche	 =	 mittlerer Umfang · Seitenlinie

      M	 =	 p · d m · s     oder

      M	 =
	 p · s 

· (D + d)		    2

s

Deckfläche Deckfläche

b
1 b1

b
1

Abwicklung eines
Pyramidenstumpfs

Abwicklung eines
Kegelstumpfs

Mantelfläche

U=p.d

U=p.dm

U=p.D

d

D

Grundfläche
Grundfläche

Mantelfläche

b2
b

2 l2

l1

l 1

l 2

h
l

h
b

h
lh b

Kugel

VKugel	 =
	 p 

· d 3	 V	 fi	0,524 · d 3		  6

OKugel	 =	 p · d 2 	 O	 fi	3,14 · d 2

VKugelausschnitt	 =
	 p 

· d 2 · h	 V	 fi	0,534 · d 2 · h		  6

OKugelausschnitt	 =
	 p 

· d · (4h + da)	 O	 fi	0,785 · d · (4h + da)		  4

V�Kugelabschnitt 	 =	 p · h 2 ·  
d 

–
 h     

	 V	 fi	3,14 · h 2 ·   
d 

–
 h

		             
±

2     3 
≤

   			                    
±

2     3 
≤

MKugelabschnitt	 =	 p · d · h 	 M	fi	3,14 · d · h

h

da

d

Winkelarten an Parallelen

Werden zwei Parallelen g1 und g2 durch eine  
Gerade g geschnitten, so bestehen für die dabei ge-
bildeten Winkel geometrische Zusammenhänge.

Stufenwinkel sind gleich groß:		  a = b

Scheitelwinkel sind gleich groß:		  b = d

Wechselwinkel sind gleich groß:		  a = d

Nebenwinkel ergänzen  
sich zu 180°: 		 a + g = 180°

å1

å2

a1   =   a2

©

ß

å

¶

g2

g1

g

Ostumpfe Körper	 =	 Mantelfläche	 +	 Grundfläche	 +	 Deckfläche

       O	 =	 M	 +	 A1	 +	 A2
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Verhältnisrechnung

a’

a

c

c’

b
’

b

	a‘ : a = b‘ : b	 b‘ : b = c‘ : c	 a‘ : a = c‘ : c

	 a‘ 
=

 b‘	 b‘ 
=

 c‘	 a‘ 
=

 c‘

	 a     b	  b	 c	 a     c

Seitenverhältnisse bei ähnlichen Dreiecken

	 a‘ : a	 b‘ : b	 c‘ : c

	 a‘	 b‘	 c‘

	 a	 b	 c

Ähnlichkeit bei Dreiecken

Winkelfunktionen

α

β

a

c

b

c       Hypotenuse

a, b  Katheten

B

A

C

Bezeichnungen an rechtwinkligen Dreiecken

Bezeichnungen der Katheten

Kathete
Bezeichnung der Kathete bezogen

auf Winkel a auf Winkel b

a Gegenkathete Ankathete

b Ankathete Gegenkathete

Winkelfunktionen

Sinusfunktion Kosinusfunktion

	Sinus a	 =
	 Gegenkathete

		  	     Hypotenuse

	 sin a	 =
	 a 	

a =
 
c ·

 
sin a	 c	 =	    

a

			   c				    sin a

	 sin b	 =
	 b 	

b =
 
c ·

 
sin b	 c	 =	    

b

			   c				    sin b

	Kosinus a	 =
	   Ankathete

			   Hypotenuse

	 cos a	 =
	 b 	

b =
 
c · cos a	 c	 =	    

b

			   c				    cos a

	 cos b	 =
	 a 	

a =
 
c ·

 
cos b	 c	 =	    

a

			   c				    cos b

Tangensfunktion Kotangensfunktion

	Tangens a	=
	 Gegenkathete

			        Ankathete

	 tan a	 =
	 a 	

a =
 
b · tan a	 b	 =	    

a

			   b				    tan a

	 tan b	 =
	 b 	

b =
 
a ·

 
tan b	 c	 =	    

b

			   a				    tan b

	Kotangens a	 =
	     Ankathete

			   Gegenkathete

	 cot a	 =
	 b 	

b =
 
a · cot a	 a	 =	    

b

			   a				    cot a

	 cot b	 =
	 a 	

a =
 
b ·

 
cot b	 b	 =	    

a

			   b				    cot b

Verhältnisgleichung

a : b = c : d	 π	 b · c = a · d

Innenglied × Innenglied = Außenglied × Außenglied
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Aufrissebene
S
e
ite

n
risse

b
e
n
e

Grundrissebene

Normalprojektion in einer Raumecke

Draufsicht

Vorderansicht Seiten-

ansicht

von links

Untersicht

RückansichtSeiten-

ansicht

von rechts

Anordnung und Bezeichnung der Ansichten nach 
DIN 6

Technisches Zeichnen

Normalprojektion

Räumliche Darstellung

Vorde ra nsicht

Isometrie

Dimetrie

KavalierprojektionKörper in räumlicher Darstellung

L ä nge

Bre i t e

H
ö

h
e

L ä nge Bre i t e

H
ö

h
e

L ä nge

H
ö

h
e

B
re

i t e

Bre i t e
L ä nge 3

0 ϒ3
0
ϒ

H
ö

h
e

H
ö

h
e

L ä nge

7
ϒ

4
2 ϒB

re
i t e

B
re

i t e 4
5 ϒ

L ä nge

H
ö

h
e

L ä nge :Höhe :Bre i t e  =  1  :  1  :  1

L ä nge :Höhe :Bre i t e  =  1  :  1  :  1 / 2

L ä nge :Höhe :Bre i t e  =  1  :  1  :  2 / 3

Die am häufigsten angewandten 
räumlichen Darstellungen, auch axo-
nometrische Projektionen oder 
Schrägbilder genannt, sind nach  
DIN 5 die Isometrie, die Dimetrie und 
die Kavalierprojektion (schräge Pa
rallelprojektion). Bei diesen Projekti-
onsarten wird der Körper in seinen 
drei Ausdehnungen auf einer Bild
ebene dargestellt.
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Um eine Zeichnung aussagekräftig und leicht lesbar 
zu machen, verwendet man verschiedene Linien
arten und Linienbreiten. Diese sind in DIN 15 und 
DIN 1356 festgelegt. Die Linienbreiten der einzelnen 
Linienarten sind vom Zeichnungsmaßstab abhän-
gig. 
Bei Bleistiftzeichnungen eignen sich für breite Lini-
en weiche Zeichenminen z. B. F-, HB- oder B-Minen, 
für schmale Linien harte Zeichenminen, z. B. H- oder 
2 H-Minen.

BA

AA

D 0,5

C 0,35

F 0,35

D 0,5

C 0,35G 0,5

C 0,35

E 1,0

A 1,0

B 0,5

B 0,5

Schnitt A-A

1,
2
0

Schnitt B-B

Linienarten und Linienbreiten in einer  
Ausführungszeichnung M 1:50

F 1,0

H 0,35

B 0,5

C 0,35

A 1,0
A 1,0

A 1,0

Linienarten und Linienbreiten in einer  
Ausführungszeichnung M 1:10

Linien in Bauzeichnungen

Linienarten und Linienbreiten

Linienart Anwendungsbereich

Linienbreiten in 
Abhängigkeit vom 

Zeichnungsmaßstab

‰ 1:100 › 1:50

Linienbreiten in mm

A
Volllinie, 
breit

Begrenzung von Schnittflächen 0,5 1,0

B
Volllinie, 
schmal

Sichtbare Kanten und Umrisse von Bauteilen, Begrenzung von  
Schnittflächen schmaler und kleiner Bauteile   0,35 0,5

C
Volllinie,  
fein

Maßlinien, Maßhilfslinien, Hinweislinien, Lauflinien, Pfeile,  
Begrenzung von Ausschnitten, Schraffuren   0,25   0,35

D
Strichlinie, 
schmal

Verdeckte Kanten und verdeckte Umrisse von Bauteilen   0,35 0,5

E
Strichpunktlinie, 
breit

Kennzeichnung der Lage der Schnittebene 0,5 1,0

F
Strichpunkt- 
linie, fein

Achsen   0,25   0,35

G
Punktlinie, 
schmal

Bauteile vor bzw. über der Schnittebene   0,35 0,5

H Freihandlinie Schraffur für Schnittflächen von Holz   0,25   0,35
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Beschriften von Bauzeichnungen

Lese- und Schreibrichtung

Beschriftung mit Maßzahlen

abcdefghijklmnopqr

ABCDEFGHIJKLMNOP

QRSTUVWXYZÄÖÜ

stuvwxyzäöüß
Oberlänge

Mittellänge

Unterlänge

 (!? : ;"-=+x  %&) œ¤‚

1234567890 ¡ÇV §
Normschrift, Schriftform B – vertikal

Bauzeichnungen müssen gut lesbar beschriftet wer-
den. Die Beschriftung muss ausreichend und zweck-
mäßig angeordnet sein. In DIN 6776 Teil 1 sowie in 
ISO-Norm 3098 ist die Beschriftung von technischen 
Zeichnungen festgelegt. 

Die Schrifthöhe h soll nicht kleiner als 2,5 mm, bei 
Verwendung von Groß- und Kleinbuchstaben nicht 
kleiner als 3,5 mm sein.

Für die Linienbreite ist 1/10 der Schrifthöhe vorgese-
hen.

Die Zeilenabstände betragen von Grundlinie zu 
Grundlinie 16/10 h, wenn bei Großbuchstaben, z. B. 
Ä, Überlängen und bei Kleinbuchstaben, z. B. g, Un-
terlängen auftreten. Bei einer Schrift ohne Über- und 
Unterlängen betragen sie 14/10 h.

Alle Maße, Symbole und Wortangaben sind so einzu-
tragen, dass sie von unten oder von rechts lesbar 
sind, wenn die Zeichnung in Leserichtung betrachtet 
wird.

Bau Zeichnung
Zeilenabstände

1/10h6/10h2/10h

7/
10

h
3/

10
h

16
/1

0h
h

88
5

Ao  Au 376
+2
-1

To leranzangaben
cm

Maßangaben
cm, mm

Indizes

D IN  A 4 -F o r m a t

L
e
s
e
ri

c
h

tu
n

g

Leserichtung

Schriftfeld

2515
30

2,20

2
,0

0
4
0

9,80

5,60

1
2
,9

9

S
ch

ri
ft

fe
ld

Schriftfeld

1,00 50

30

52 98

56

1,50

12

1
,2

0

6
2

5
8

2
0

3
7

2
5

8
2

2
0

Schnittangaben sind mit der nächstgrößeren  
Schrifthöhe zu schreiben. So ist z. B. bei einer  
3,5 mm hohen Schrift die Schnittangabe 5 mm  
hoch zu beschriften.

Maßzahlen sind mit geringem Abstand über der 
Maßlinie einzutragen und sollen mindestens  
3,5 mm groß geschrieben werden. Bei Platzmangel 
können die Maßzahlen nach rechts oder nach links 
herausgetragen werden. Die in die Zeichnung einge-
tragenen Maße entsprechen der wirklichen Größe 
des Bauteils.

Maßeinheiten sind in Bauzeichnungen üblicherweise 
in m und cm anzugeben. Dabei werden alle Maße 
unter einem Meter in cm, alle über einem Meter in  
m geschrieben. Bruchteile von cm werden zur besse-
ren Unterscheidung hochgesetzt. Bei Maßzahlen in 
Dezimalschreibweise ist als Dezimalzeichen das 
Komma anzuwenden. Die verwendeten Maßein-
heiten werden hinter der Maßstabangabe im Schrift-
feld angegeben z. B. 1:50 – m, cm. 
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Maßlinien sollen einen Abstand von mindestens 10 mm 
von den Körperkanten und etwa 7 mm von anderen 
parallel verlaufenden Maßlinien haben. Sie werden 
parallel zum anzugebenden Maß und der zu be
maßenden Strecke sowie rechtwinklig zu den zuge-
hörigen Körperkanten oder Umrisslinien gezeichnet. 
Maßlinien sollen sich mit anderen Hilfslinien und 
untereinander möglichst nicht kreuzen oder sie sind 
kurz zu unterbrechen.

Bemaßen von Bauzeichnungen

Maßlinienbegrenzung

Wanddicke
Raummaß

Wanddicke
Raummaß

Bauwerksrücksprung
Anbaumaß

Bauwerksvorsprung
Außenmaß

Gesamtmaß

Breite 
Höhe

Breite 
Höhe

Breite

Pfeiler     
P

Vor-
lage

Öffnung

Bemaßung am Beispiel Mauerwerksbau

Schraffuren und Farben in Bauzeichnungen  
DIN 1356:1995

Maßlinienbegrenzungen kennzeichnen die Strecke, 
für welche die eingetragene Maßzahl gelten soll.
Sie können festgelegt werden durch einen Schräg-
strich unter 45°, der bezogen auf die Leserichtung der 
Maßzahl von links unten nach rechts oben etwa 4 mm 
lang gezeichnet wird, oder durch einen Punkt mit  
1 mm oder 1,4 mm Durchmesser.

Längenbemaßung
Wichtige Maße bei der Bauwerksbemaßung sind 
Außenmaße, Raummaße und Wanddicken. Außer-
dem unterscheidet man im Mauerwerksbau nach der 
Maßordnung im Hochbau Maße für Pfeiler (P), Öff-
nungen (Ö) und Vorlagen (V).

Höhenbemaßung
Eine Höhenbemaßung ist z. B. bei Geschosshöhen, 
lichten Raumhöhen und Fußbodenhöhen notwendig. 
Das Symbol für Höhenlagen ist ein gleichseitiges 
Dreieck. Schwarz ausgefüllt ( oder ) dient es der 
Höhenangabe für die Rohkonstruktion, nicht aus
gefüllt ( oder ) der Höhenangabe für die Fertig-
konstruktion. 

Benennungen für die Bemaßung

53
Maßzahl
Maßlinie
Maßlinien-
begrenzung
Maßhilfslinie

Schraffuren und Farben DIN 1356:1995

Mauerwerk aus

– künstliche Steine

– Natursteinen

Beton

– unbewehrt

– Stahlbeton

– Fertigteile

Mörtel, Putz

Dämmstoff

Dichtstoff –

Sperrstoff –

Stahl –

Vollholz

quer zur Faser

längs zur Faser

Holzwerkstoffe –

Erdreich

gewachsen –

aufgefüllt –

Kies –

Sand –
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Symbole und Abkürzungen in Bauzeichnungen

Schiebetür     

Hebe-Schiebetür

Falttür, Faltwand

Schwingtür

Drehtür, einflügelig

Drehtür, zweiflügelig

Pendeltür, einflügelig

Hebe-Drehtür

Öffnungsarten von Türen im Grundriss 

Dreh-
flügel

Kipp-
flügel

Dreh-
Kipp-
flügel

Hebe-
Dreh-
flügel

Schiebe-
flügel

Hebe-
Schiebe-
flügel

Schwing-
flügel

Festver-
glasung

Öffnungsarten von Fenstern und in der Ansicht

Treppenlauf, 
waagerecht geschnitten
mit darüberliegendem Lauf

Rampe, Schnitte in sinnge-
mäßer Darstellung wie Treppe

Treppenlauf, 
waagerecht geschnitten
mit darunterliegendem Lauf

Spindeltreppe

Einläufige Treppe

Zweiläufige Treppe

A
u

st
ri

tt

A
n

tr
it

t

Wendeltreppe

Steigungsrichtung bei Treppen und Rampen im Grundriss

Rauchgas-
schornstein

Abgas-
schacht

Abluft-
schacht

Darstellung von Schornsteinen und Schächten im Grundriss
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Symbole und Abkürzungen in Bauzeichnungen (Fortsetzung)

Anwendungsbeispiele

FS 26/25
Fundamentschlitz, Breite 26 cm, Tiefe 25 cm

SWS/W bis 1,50 ü. OK RFB
senkrechter Wandschlitz für Wasserinstallation  
bis 1,50 m über Oberkante Rohfußboden geführt

BRH 1,00
Brüstungshöhe bis Fensteröffnung 1,00 m

▼ + 2,67
Oberkante Rohfußboden 2,67 m über der  
Bezugshöhe von ± 0,00 m

Abkürzungen in Werkzeichnungen

Bezeichnung Abkürzung Bezeichnung Abkürzung

Bauteile:

Boden
Decke
Fundament
Wand
Fertigfußboden
Rohfußboden
Bodendurchbruch
Bodenschlitz
Deckendurchbruch
Deckenschlitz
Fundamentdurchbruch
Fundamentschlitz
Wanddurchbruch
Wandschlitz
Brüstungshöhe
Rauchrohranschluss
Reinigungsöffnung
Steigung

B
D
F
W
FFB	 ©
RFB	 ▼

BD
BS
DD
DS
FD
FS
WD
WS
BRH
RA
RÖ
STG

Maßbezug:

Oberkante
Unterkante
Oberkante Fertigfußboden
Oberkante Rohfußboden
Unterkante Decke
über Normal Null
waagerecht
senkrecht

Nutzungszweck:

Elektroinstallation
Gasinstallation
Heizungsinstallation
Lüftungsinstallation
Wasserinstallation

OK
UK
OK FFB	 ©
OK RFB	 ▼

UK D
üNN
w
s

E
G
H
L
W

Symbole für Einrichtungen und Installationen

Bett

Schrank

Tisch

Sofa

Stuhl

Sessel

Badewanne

Klosett

Waschtisch

Urinal

Ausguss-
becken

Spülbecken
doppelt

Brausewanne

Spülbecken
einfach

Antennensteck-
dose

Schalter

Fernmelde-
steckdose

Leuchte allgem.

Erdung

Elektroherd

Geschirr-
spülmasch.

Entladungs-
lampe

Zähler

Kühlgerät

Waschmaschine

Heißwasser-
speicher

Durchlauf-
erhitzer

Sicherung

Schutzkontakt-
steckdose

*
*

Möbelsymbole (Grundriss) Sanitärsymbole (Grundriss, Ansicht) Elektrosymbole
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Darstellung von Aussparungen in Bauzeichnungen

A
A

B
B

Beispiel eines Wandschlitzes  (WS)

Schnitt A-A Ansicht Schnitt B-B

Grundriss

Tiefe der Aussparung geringer als Bauteiltiefe

A
A

B
B

Grundriss

Beispiel eines Wanddurchbruches  (WD)

Schnitt A-A Ansicht Schnitt B-B

Tiefe der Aussparung gleich Bauteiltiefe

Wanddurch-

bruch (WD)

Wandschlitz

(WS)

Deckenschlitz

(DS)

Wandschlitz

(WS)

Deckendurchbruch

(DD)

 Schnitt

Grundriss

WD

DD

WS/DD

DS

WS/DS

Isometrie

Beispiel für die Darstellung von Aussparungen
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Einrichten einer Baustelle

Erschließen und Einrichten der Baustelle Symbole und Abkürzungen für  
Baustelleneinrichtungen

T

ö
ff

e
n

tl
ic

h
e
 S

tr
a
ß

e
B

a
u

za
u

n

B
a
u

ta
fe

l

B
a
u

-
le

it
e
r

P
o

li
e
r

M
a
g

a
zi

n

S
ch

w
e
n

k
ra

d
iu

s

Leicht-
mauer-
mörtel

Normal-
mauer-
mörtel

Mauer-
steine

S
ta

b
s
tä

h
le

Parken S
a
n

.

T
a
g

e
s
-

u
n

te
r-

k
ü

n
ft

e

W
a
s
s
e
r-

a
n

s
ch

lu
s
s

F
a
h

rs
tr

a
ß

e

B
e
to

n
ü

b
e
r-

g
a
b

e

Hy

Fertig-
teil-
lager

Zi Kreissäge Restholz

Böschung
Arbeits-
raum

Werkzeug-
container

0 5 10 15 20 25 m

Maßstab

Ober-
boden

K
S

t
B

3,50

W
e
rk

ze
u

g
-

c
o

n
ta

in
e
r

Beton-
stahl-
matten

Schalung

Wertstoff-
container 
für
Kunststoff, 
Stahl, 
Bauschutt
und Rest-
stoffe

4,004,00

6
,0

03
,5

0

Ausweichbucht

18,00

Baustellenerschließung mit einer Umfahrt

1
4

,0
0

 b
is

 1
8

,0
0

8,00

bis 10,00

6,00

bis 8,00

3
,5

0

Wendehammer

Baustellenerschließung mit einer Stichstraße

ausgebaute Straße

Grenze

Zaun (Bauzaun)

Kies, Sand

Aushub, 
Oberboden

Hy Wasser

T Telefon

Baustromverteiler

Mauersteine Baustoffe

San Sanitäre Ein-

richtungen 15 m2

Lagerfläche für
Stabstahl

Silo für Bindemittel
oder Fertigmörtel

Zwischensilo für
Betonübergabe

Turmdreh-
kran (TDK)

R

Böschung

Polier Baustellenunter-
künfte z.B.
Polier 15 m2

T

Lagerfläche für
Schalung

Lagerfläche für
Fertigteile

Lagerfläche für
Betonstahlmatten

Zimmerplatz
mit Kreissäge

Zi

befestigter Weg


